
 

 



Verwechslung 
Jungpflanzenstadium: 

Ambrosía artemisiifo/ia 
Keimblatter sind fleischig und gestielt. Bei 
den ersten Blattern Form und Anzahl der 
Fiederblattchen beachten. 

Wachstumsstadium: 

Ambrosia artemisi/fo/ia 

Bekãmpfung 
1. Im Mai bis August, Garten regelmas­

sig auf das Vorkommen von Ambrosia 
kontrollieren, besonders in Bereichen 
wo Vogelfutter verwendet wurde. 

2. Ausreissen der Pflanzen mitsamt der 
Wurzel vor der Blüte mit Handschu­
hen {mit Atemschutz in der Blütezeit}. 

3. Ausgerissene Ambrosiapflanzen 
unbedingt in die Kehrichtverbrennung 
geben. 

4. Wenn moglich offenen Boden sofort 
begrünen oder ansaen {Konkurrenz, 
Schatten bilden}. 

5. Der Herbizideinsatz ist im Gartenbau 
nicht empfohlen sowie an Gemein­
de-/Privatstrassen und -wegen und 
Platzen verboten. 

Sofortiges prãventives Handeln 
kann enorme Kosten sparen. 
In Quebec (Kana da) werden 
jãhrlich 50 Mio. $ für die Be­
kãmpfung und Behandlung der 
Ambrosia-Allergien ausgege­
ben. 

VSG 1 Art. 1800.0/10000104.05 

Ambrosia ist ei ne leicht zu verwechselnde Pflanze. Im Zweifelsfall Pflanzen­
schutzfachstelle anfragen. 

Acker-Hundskamille Tagetes/Sammetblume Beifuss 

Gemeiner Beifuss 
Blattunterseite silbrig­
weiss und flaumig 

Einjahriger Beifuss 
Blatt entwickelt beim 
Zerreiben starken Duft 

Weisser Gansefuss 
Sehr vielastiger Blüten­
stamm 

Besondere Sorgfaltspflicht: 

- Flachen, die gemaht werden sollen, 
vor dem Mahen kontrollieren und 
Ambrosia ausreissen. Schnitt ver­
hindert nicht, dass Pflanzen an der 
Stangelbasis wieder austreiben und 
Blüten bilden. 

Geschnittene 
Pflanzen bilden 
rasch neue 
blütentragende 
Zweige 

- Handschuhe und Atemschutz beim 
Ausreissen tragen {Pollen} 

- Personen mit Allergien dürfen diese 
Arbeiten nicht ausführen 

- weder der Grünabfuhr mitgeben noch 
im Garten kompostieren 

- wenn Boden Ambrosiasamen enthalt, 
kein Humustransport; 

- Bodenbearbeitungs- und Gartenbau­
maschinen gründlich reinigen 

- Verwendung von Ambrosiafreiem 
Vogelfutter 

- offenen Boden im Garten vermeiden 
und regelmassig kontrollieren 

Infoquellen 
- SKEW Schweizerische Kommission zur 

Erhaltung der Wildpflanzen, 
www.cps-skew.ch-.lnvasive Pflanzen 
und www.ambroisie.info {franzosisch} 

- Broschüre « Herbizidverbot auf Wegen 
und Platzen», VSG, Bestellung: Tel. 
044 388 53 00 oder info@gplus.ch 

- Artikel im g-plus, Nr. 1/2005, S. 32-33 
- Bohren Chr. et al; Ambrosia 

artemisiifolia in der Schweiz - ei ne 
herbologische Annaherung Agrafor­
schung;Ausgabe 12 {2}: 71-78, 2005 

Weitere Information: 
- Kantonale Pflanzenschutzfachstellen 
- RAC: christian.bohren@rac.admin.ch 

JardinSuisse 
Unternehmerverband Gãrtner Schweiz 
Bahnhofst rasse 94 
5000 Aarau 
044 388 53 00 
info@jardinsuisse.ch 

in Zusammenarbeit mit: 
Christian Bohren, 
Agroscope RAC Changins, 
1260 Nyon 1 
Barbara Kõhler, MeteoSchweiz, 
8044 Zürich 
Francis Cordillot, BUWAL, 
3003 Bern 
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